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Am Sonntag Wahl des Integrationsrats 

Bürgermeister ruft zu reger Teilnahme auf 

 

Am kommenden Sonntag, 7. Februar 2010, entscheiden die etwa 2.300 

Wahlberechtigten, wer zu den elf direkt gewählten Mitgliedern des neuen 

Integrationsrats gehören wird. 

Zur Wahl stehen: die Liste des Türkischen Kulturvereins Datteln (17 Listenbewerber) 

und die Integrationsliste Datteln I (12 Listenbewerber), außerdem der Einzelbewerber 

Klaus-Dieter Pollig. Die sechs weiteren Mitglieder hat der Rat der Stadt Datteln am 

27. Januar bestellt: Peter Jockheck (SPD), Doris Kimmeyer (CDU), Sigrid 

Lichtenthäler (Grüne), Peter Amsel (FDP), Anjo Heinze (Linke), Manfred Krause 

(Stadtpartei). 

Alle Wahlberechtigten haben ihre Wahlbenachrichtigungskarte bereits erhalten. 

Diese Karte informiert darüber, in welchem der über das Stadtgebiet verteilten vier 

Wahllokale die Wählerinnen und Wähler ihre Stimme abgeben können: Hauptschule 

Hachhausen, Lohschule, Josefschule und Böckenheckschule. Wer seine 

Wahlbenachrichtigung verlegt hat, kann auch mit Ausweis oder Pass an der Wahl 

teilnehmen. Auskünfte zum Wahllokal erteilen die Mitarbeiter des Wahlamts unter 

Tel. 107-224 und 107-250. 

Die Briefwahl kann bis zum kommenden Freitag, 5. Februar 2010, um 12.00 Uhr im 

Wahlamt des Rathauses (erstes Obergeschoss, Zimmer 1.14 u. 1.21) beantragt 

werden. 
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Bei der letzten Wahl zum Ausländerbeirat – dem Vorgängerorgan des 

Integrationsrats – gab es lediglich einen Wahlvorschlag. Außerdem haben nur 7,5 

Prozent ihre Stimme abgegeben. Bürgermeister Wolfgang Werner ruft deshalb alle 

Wahlberechtigten auf, sich an der Wahl zum neuen Integrationsrat zu beteiligen: „Die 

Integration von Migrantinnen und Migranten ist eine der wichtigsten 

gesellschaftlichen Aufgaben, die wir gemeinsam bewältigen müssen. Eine hohe 

Wahlbeteiligung stärkt dieses Organ, damit es sich aktiv an der Kommunalpolitik 

beteiligen kann.“ 


